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Zahrgan! der „Uriwilegirten Stettiner Zeitung.“ 


a ſchaft, Über bie. Empfangs-⸗Arrangements nähere Verabredungen || endet fein. In Paris findet die Veränderung des Feldzugsplanes 
Auch das halbamtliche Organ der zn treffen. 8 N viel Tadel; man hatte erwartet, der Diktator werde dem Schwan. 
den Reglerung bringt jetzt Auslaſſungen über die Fürſten⸗ — Das hier am 25. April 4856 von einer Verſammlung ken in Nrapel ein raſcheres Ende machen; indeß wird Garibaldi 
ft in Baden, etwas ſpät, dafür aber um jo mwortrei- vieler Bewohner der Kreiſe Danzig, Neuſtadt, Lauenburg, Bütow, [wohl am beſten wiſſen, was er zu leiſten vermag und was über 
. Boden, e Stolp und Schlawe, Behufs „Herbeiführung des Baues einer || die ihm zu Gebote ſtebenden Kräfte geht. Abgeſehen von den 
och nicht in die Oeffentlichkeit gedrungen, in welcher Eiſenbahn von Danzig nach Cöslin“ erwählte Comitee iſt beute matertellen Bedenken fehlt es auch an inneren Gründen nicht, ſich 
ife die Fürſten der Mittelſtaaten ibrerſeits die Hand zu bieten [ hier zuſammengetreten, um über zur Erreichung dieſes Zweckes vorläufig noch auf Steilien zu beſchränkern. 
entſchloſſen haben, um eine Verſtändigung aller deutſchen Bun- ferner zu thuende Schritte, reſp. über die Anträge einzelner Be⸗ In Betreff der zwei gekaperten Schiffe ge N 
genoſſen über obſchwebende Bundesfragen am beſten und zweck⸗ theiligten auf Rückzahlung des erübrigten Theiles der zu den Kos |) „Preſſe“, es ſei nunmehr offiziell beglaubigt, daß die Wegnahme 
7 in herbeizufübren, und wir unſererſeits halten ums || ften der Vorarbeiten zuſammengeſchoſſenen 
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13,707 Tolr. 27 Sgr. || auf hoher See erfolgte und daß der RN BU I 
N Gen s i 0 i ine Tb chen er der Staaten rd hatte. Laut 
für ermächtigt, in dieſer Beziehung jetzt Aufſchlüſſe zu erthei- “ 6 Pf. zu berathen. Das Comitee hat beſchloſſen, ſeine Thätigkeit ſchen und Bürger der Vereinigten Staaten an Bort te. Laut 
) BER le le Form zur Veröffentlichung noch nicht aufzugeben, ſondern nach Zeit und Umſtänden für die [einem Schreiben aus Neapel, 14, Juni, das am 23. eintraf, hat 
mmene fürſtliche Meinungsmanifeſtation auf der Zujfammen- Aufgabe ferner zu wirken. Jedoch jetzt, da bedeutende Ausgaben Villamarina der neapolitaniſchen Regierung eine ſehr nachdrückliche 
un er deutſchen Fürften, die Rede des Prinz⸗Regenten, giebt nicht mehr zu erwarten ſtänden, von dem Fond, der noch circa Note überreicht, worin die Wegnahme der beiden Schiffe als eine 
ic nie Betrachtung Anhalt genug zu der Erwartung, 8000: Thlr. beträgt, en die Contribuenten zurückzuzahlen, 1 un wird, 5 a in 55 Ordnung jr: de Gente 
1857 der ausgeſprochenen Verwahrung der bisherigen daß Jeder pro rata ſeiner Einzaplung funfzig Prozent zurück- heit der Schifffahrt widerftreite. Der nordamer kauiſche Geſandte 
PFF x 1 5 8 reklamirt den amerikaniſchen Klipper, unterſtützt die Ent hadigungs⸗ 
Forderungen nicht nur des amerikaniſchen, b ſar⸗ 
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fe reußens zu mehreren Bundesfragen, doch die verhan⸗ empfängt. Die Herren Betheiligten können daher binnen Kurzem 


n Theile einander näher kommen werden und ſich begegnen || einer Aufforderung zur Empfangnahme dieſer Dividende entgegen- 
ke 1 wenn der erlauchte Redner erklärte, Preußens ſehen. 3 12 0 Nang 
ſche Polltit habe niewals die Abficht, das völkerrechtliche Band, Hannover, 25. Juni. Im kommenden Herbſt wird eine 
die deutſchen Staaten umfaßt, zu erſchüttern —, jo kann größere Concentration der Hannoverſchen Armee in drei Lagern 

mit Rech bieran die Erwartung knüpfen, den für die Zer- bei Hannover, Hildesheim und Verden ſtattfinden. Außer drei 
5 Bu ndes wirkenden Parteien werde jeder Vorwand be- Brigaden Infanterie werden vier Kavallerie-Negimenter, jo wie 
men, ihre Tendenzen — wie es jetzt häufig geſchieht — mit Artillerie- und ſonſige Mannſchaſten der Pontoniere sc. an den 
der preußiſchen Regierung in Verwandtſchaft zu bringen. | Uebungen teilnehmen und dieſe etwa 14 Tage wahren. 64 1 7 
a ch mit Recht erwarten, daß wenigſtens aus der Würtemberg hat jetzt im Laufe des Jahres den dritten Mi⸗ 
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> Anletta commaı eben 25 Jafente⸗ 
Frankfurt a M., 25. Juni. Alff der t | rie-Botaillone, 6 Schwadronen Reiterel und 1 Artillerie- 
f mar nach Baden paſſtrte heute Ihre Königl. Hobeit die Frau maſſen. 5 Gert vu 
Prinzeſſin von Preußen unſere Stadt. Auch Ihre Königl. Hoheit Das Pays enthält folgende Mittheilung: „Eine uns beim 
in ergeben, daß die Bundesverfaſſung da, wo fie abzuändern jetzt die Frau Prinzeſſion Karl kehrte geſtern von Weimar zurück und Schluſſe unſeres Blattes zugehende Depeſche aus Turin zeigt an, 
uicht für dringend nöthig erachtet wird, auch rückhaltlos von allen begab ſich ſofort nach Schlangenbad weiter. Prinz und Prinzeſſin daß der Fürſt von Torrearſa fo eben zum Präſidenten des Mi- 
Seiten zur Ausführung gebracht und von allen Bundesgliedern Hermann von Sachſen-Weimar, welche geſtern hier anlangten, niſterrathes, wie zum ſtellvertretenden Diktator in Palermo ernannt 
gegen ſyſtematiſche Unterwühlungen geſchützt werden müſſe.“ ſetzten heute die Reiſe nach Liebenſtein fort worden. Seit der Beſetzung dieſer Stadt durch italieniſche Frei- 
Berlin, 26. Juni. Eine Miniſter-Konferenz, wie fie hier Vom Main, 22. Juni, melden verſchiedene Blätter ſcharen waren betreffs der von Garibaldi getroffenen adminiftra- 
und da immer noch erwartet wird, wird in Baden-Baden nicht übereinſtimmend: Die däniſche Regierung hat von den (vollbe- tiven Maßregeln ernſtliche Mißbilligungen laut geworden. Man 
ſtattfinden. Die Verhandlungen, die in Folge der Zuſammen- rechtigten) Angriffen, welche in Betreff der Veröffentlichung des beklagte ſich beſonders über die Wahl der Männer, die von ihm 
kunft der deutſchen Fürſten veranlaßt worden find, werden auf dem Finanzgeſetzes für Holſtein gegen fie gerichtet worden, zu einer an die Spitze der ſicilianiſchen Angelegenheiten geſtellt wurden. 
gewöhnlichen diplomatiſchen Wege geführt werden. Freiherr v. zur Mittheilung an den Bund beftimmten Auseinanderſetzung An- Die Wahl des Fürſten Torrearſa ſcheint beſtimmt zu fein, ſämmt⸗ 
Schleinitz wird, wie der N. Pr. Z. aus Baden-Baden gemeldet laß genommen, welche den Beweis führen will, daß jenes Geſetz liche Wahlſtimmen zu vereinigen Torrearſa iſt einer der fünf 
wird, am Ende dieſer Woche von dort abreifen. weder formell eine Verletzung des Bundesbeſchluſſes vom 8. Fürſten, die an den letzten Ereigniſſen den größten Antheil nahmen. 
— Bekanntlich hat eine Annäherung Preußens und Oeſtreichs] März d. J., noch materiell eine Verkürzung der Steuerpflichtigen Im Uebrigen iſt er ein intimer Freund von Cavour. Mit einem 
auch in Betreff der Bundes-Kriegs verfaſſuog ſtattgefunden. Der || in Holftein enthalte. ſehr ehrenhaften Charakter vereinigt er, wie man jagt, eine gründ- 
Prinz-Regent K. H. hat Oeſtreich eingeladen, einen Repräſentan⸗ Stuttgart, 24. Juni. Der Zuſammenkunft in Baden- liche Kenntniß der Angelegenheiten. In dem Augenblicke, wo 
ten zu Militär⸗Konferenzen zu ſchicken. Oeſtreich wird einen Ober- Baden dürfte bald eine ſolche mit dem Kaiſer von Rußland zu Garibaldi an der Spitze feiner Streitkräfte auf Meſſina marſchiren 
Ren des Generalſtabes ſenden. Uebrigens, heißt es, die deutſchen Wildbad folgen. Wenigſtens wird hier behauptet, Kaifer Alexander will, iſt es nothwendig, ihn als Diktator und Adminiſtrator durch 
Fürſten hätten ſich in Sachen des Ober-Kommandos des deutſchen werde bis zum 10. Juli in Wildbad zum Beſuche bei feiner | einen Mann zu erſetzen, deſſen Macht groß genug iſt, um den 
undesheeres verftändigt; Preußen und Oeſtreich ſollen den Ober- Mutter, der Kaiferin-Wittwe, eintreffen, und es ſollen um jene | Mißhelligkeiten, die bereits angefangen haben, auf Sicilien aus- 
befehl, aber die Chefs der andern Kontingente, ſobald fie den | Zeit auch die Könige von Württemberg und Bayern einen Beſuch zubrechen, mit Erfolg die Spitze bieten zu können. 


Auf der Rückreiſe von 


n 


geeignet erachte, — ſo ſcheint ſich daraus als nächſte Folgerung 


Grad des General-Lieutenants haben, Sitz und Stimme im Kriegs- dort machen, und der Prinz- Regent ſeinen jetzigen Beſnch dort Venedig, 20. Juni. Die Gerüchte, welche ſeit einiger 
dath haben. wiederholen. Es wäre möglich, daß noch einige andere Fürſten || Zeit über die beabſichtigten Reducirungen in der K K. Kriegs- 

— Geſtern (25.) Morgens ſtarb zu Sansſouck in Folge dorthin kämen. marine cirkulirten, ſcheinen ſich nun vollſtäͤndig beſtätigen zu wollen. 
eines Unterleibsleidens der Königliche Kammerherr, Ober Schloß- München, 23. Juni. Im Schloß Poſſenhofen am Starn: Eine große Anzahl von Beamten der Marine - Verwaltung wurde 


hauptmann und Wirkliche Geheime Rath Ludwig v. Meyerinck. 


ö bergerſee, welches dem Schwiegervater des Königs von Neapel theils penſionirt, theils in Disponiblität verſetzt, und die Reduzi⸗ 
— Heute in der Nacht ſtarb hier nach langen Leiden der [gehört, werden bereits für gewiſſe Eventualitäten in Italien Vor- rung einiger Marine-Etabliſſements iſt bereits ausgeſprochen. Das 


Generalmajor a. D. Meſſerſchmidt v. Arnim. Der Ver⸗ bereitungen zur Aufnahme hoher Perſonen getroffen. biefige Marine-Arſenal wird nächſtens geſchloſſen werdeu und ſich 
orbene kommandirte bekanntlich früher das Garde⸗Küraſſter⸗Regt⸗ Italien . nur auf eine Reparatur Werkſtätte, welche unter der Aufſicht des 
ment und ſpäter, bis zu ſeinem im Jahre 1859 erfolgten Aus- * Flottillenkorps ſtehen wird, beſchränken. Die hieſige Hafen-Apmi- 
ſcheiden aus dem Dienſte, die 6. Kavallerie-Brigade. Am Tage nach dem Eintreffen der Verſtärkungen unter Medict || ralität wird gänzlich aufgelöſt und in Zukunft nur ein Arſenal⸗ 


— Man ſchreibt aus Frankfurt: „Dem Vernehmen nach iſt in Palermo hielt Garibaldi eine große Revue, bei welcher er mit || Kommando als Marinebehörde hier beſtehen. Zwei Kriegsſchiffe 
auch der ſardiniſchen Geſandtſchaft am Bunde bereits die für den ſtürmiſcher Begeiſterung begrüßt wurde. Hierauf ward am 21. find bereits, mit Arſenal-Gegenſtänden beladen, von hier nach 
Bund beſtimmte officielle Notification der Einverleibung Toscana's Juni Abends in Palermo ein Kriegsrath gehalten und mit Ein- Pola abgegangen; es heißt, daß in wenigen Tagen beinahe ſämmt-⸗ 
und der Aemilia Seitens des Turiner Cabinets eingetroffen und ſtimmigkeit der Beſchluß gefaßt, nach Zuſammenziehung aller ver— liche Marine-Etabliſſements von hier wegkommen. 


wird ohne Zweifel zu Händen des Präſidialgeſandten ſo zeitig über- fügbaren Streitkräfte auf Meſſing zu rücken und am 28. bereits 

geben werden, daß dieſelbe ſchon in der nächſten Sitzung zur Kennt- dieſe Bewegung zu beginnen. Die Freiwilligen, welche Medici Frankreich. 

ß der Bundesverſammlung gebracht werden kann. Man hat herzugeführt hat, find lauter ausgeſuchte Leute, unter welchen ſich Paris, 24. Juni. Man will wiſſen, Garibaldi habe ſich 
rund zu vermuthen, daß dem ſardiniſchen Geſandten einfach der auch eine Anzahl Ofſiztere und Unteroffiziere von der Artillerie und [ hauptſächlich auf einen von hier ertheilten Rath hin für die Be- 
npfang jener Notification beſcheinigt werden wird.“ dem Genieweſen befindet. Die außerordentliche Aushebung iſt bei [ lagerung von Meſſina entſchieden, ehe er auf dem neapolitaniſchen 


Inſterburg, 23. Junl. In letztverfloſſener Nacht wurde den Sicilianern auf mancherlei Schwierigkeiten geſtoßen, und die Feſtlande ſelbſt einen entſcheidenden Schlag führt. Man möchte, 
weit der Stadt ein Bahnwärter von dem Güterzuge todtgefah- Friſt zum Abmarſche der Conſcribirten hat etwas verlängert werden || bevor es zu Letzterem kommt, erſt durch dieſe Belagerung die 
M Der Unglückliche, der mit der Laterne in der Hand, ſchlafend [ müſſen; die Bevölkerung ſträubte ſich Anfangs, hat ſich aber nach Ueberzeugung gewinnen, daß Garibaldi hinlänglich Fähigkeiten und 
auf der Schiene geſeſſen, wurde von der Maſchine ergriffen und [ und nach den Ermahnungen des Diktators gefügt. Die neueſten [Mittel zur erfolgreichen Durchführung einer großen Kriegs-Ope- 
lerquetfcht. Depeſchen aus Palermo, 15. Juni, melden, daß Garibaldi ein [ ration beſitzt. Neben anderer Artillerie verfügt Garibaldi auch 
ht Danzig, 25. Juni. Der deutſche Eiſenbahnkongreß wird, Dekret erlaſſen, worin er die Ausführung des Eonjeriptiong-Defretes || über 12 Stück gezogener Kanonen ſchwerſten Kalibers und neue— 

e nunmehr definitiv feſtgeſtellt iſt, om 30. Juli hier zujammen- beſiehlt, indem er die Bürger auffordert, dieſes Opfer zu bringen [ ſten Muſters. Jedenfalls haben die gegen die Citadelle von Mef- 
Feen. Die Verhandlungen werden wahrſcheinlich längere Zeit || um der Freiheit des Vaterlandes willen. Mit derſelben Ermah- || fina damit anzuftellenden praktiſchen Verſuche ein großes Intereſſe 
der Anſpruch nehmen. Man erwartet, wenn der größte Theil || nung wird das Dekret begleitet, wodurch die Mauth-Abgabe her- || für die franzöſiſche Artillerie. Es dürfte deshalb nicht auffallen, 
ta Mitglieder des Congreſſes der Einladung Folge leiſten, [ geſtellt wird. Die Nachricht, wonach Palermo bereits vollſtändig [wenn ſich demnächſt im Lager Garibaldi's franzöſiſche Genie- und 
bird 120 Perſonen. Der Direktor der Oſtbahn, Herr Eggert, von den neapolitaniſchen Truppen geräumt fein ſollte, war verfrüht; [ Artillerie-Offiziere, natürlich weniger um an den Belagerungs- 
noch dieſe Woche hier eintreffen, um mit dem ſtädtiſchen || erſt am 17. ſollten die Truppen eingeſchifft werden, und die Räu- Arbeiten ſich zu betheiligen, als um Beobachtungen anzuſtellen, 
Pfangs - Comitee, fo wie mit den Vertretern der Kaufmann- || mung von Caſtellamare wird ſogar nicht vor dem 30. Juni be- || einfinden ſollten. 


— In Bezug auf die ſich durch die ganze polnifche Bevöl— Y Parade ſelbſt lief auch militairiſch über Erwarten gut ab, wenn 


kerung kund gebende Gährung ſpricht man von einer gewiſſen 
Kälte, die gegenwärtig in den Beziehungen zwiſchen Fürſt Gort- 
ſchalow und dem franzöſiſchen Geſandten in Petersburg, Herzog 
von Montebello, herrſchen ſoll. Wie man ſich in der diplomati⸗ 
ſchen Welt erzählt, hätte der ruſſiſche Staatsmann durchblicken 
laſſen, daß franzöſiſche Ideen nicht ohne Einfluß auf dieſe be- 
drohliche Stimmung, die ſich von der Bukowina bis zur Oſtſee 
kund giebt, geblieben ſeienn. Man hat wohl auch, um dieſem 
Verdachte keine weitere Nahrung zu geben, den hieſigen Blättern 
anempfohlen, über die Lage der Dinge in Polen ſich nicht weiter 
auszulaſſen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 23. Juni. Es iſt eben zwei Uhr vorüber, und 
eine halbe Stunde lang habe ich die vom Oſtende der Stadt nach 
Hyde Park ziehenden Korps an mir vorbei marſchiren ſehen. Es 
mögen zuſammen 4000 Mann geweſen fein, Mitglieder verſchie- 
dener Korps, die ihre Sammelpunkte theils öſtlich von Cha— 
ringeroſs, theils in deſſen Nähe bei Weſtminſter angewieſen bekom— 
men hatten. Da ich im Jahre 1848 Nationalgarden in Berlin, 
Dresden, Wien und anderen deutſchen Hauptſtädten geſehen hatte, 
ſo wars natürlich, daß ſich mir Reminiscenzen an jene Zeit auf— 
drängten, und unwillkürlich ſtellen ſich im Geiſte Vergleiche ein. 
Sie fielen nicht zum Nachtheil dieſer engliſchen Bataillone aus. 
Mit Ausnahme der Wiener akademiſchen Legion gabs meines 
Wiſſens in keiner deutſchen Hauptſtadt ein Korps, das ſich, was 
Auftreten, Haltung und Erſcheinung betrifft, mit dieſen engliſchen 
Freiwilligen vergleichen ließe; ja, das Korps der Schotten und 
der Künſtler war in jeder Beziehung — nur nicht in der Zahl 
— noch viel impoſanter als die einſtige Wiener Studenten-Leglon. 
Beide dieſer genannten Korps ſind ſtaubgrau uniformirt, die Nähte 
grün, ſonſt wenig Verzierung, auch nicht am Lederzeug, das ohne 
Lack iſt. Aber ibre Mitglieder find faſt durchweg prächtige Ge— 
ſtalten, die Schotten groß, knochig, ohne viel Bart, ſo daß die 
ganze Breite des Geſichts ſich mächtig präſentirt, wogegen die 
Künſtler feine, ſchlanke Leute ſind, die ihre Uniformen beſſer als 
die meiſten Andern zu tragen verſtehen und auf deren Geſichtern 
die höhere Intelligenz, das Roaſtbeef und den Porter nicht allzu 
ſtark zum Durchbruch kommen läßt. Patent durch und durch waren 
in ihrer äußeren Erſcheinung übrigens beide in gleich vollendetem 
Maaße, die Schotten ſowohl mit ihren über die Schultern gewor— 


fenen Plaids, wie die Künſtler mit ihren ſchwarzlackirten Gama⸗ 


ſchen, die überaus zweckmäßig und kleidſam find. Ihnen zunächſt 
werden wohl (von denen mindeſtens, die ich bis jetzt in compacter 
Maſſe geſeben habe) die Corps der hieſigen Advokaten-Quartiere 
und die Middleſex-Scharfſchützen zu nennen fein. 
Corps waren ſehr ſtark vertreten, ſie führen vortreffliche Muſikban⸗ 
den, und namentlich die Erſtgenannten ſehen in ihren hellgrauen 
Uniformen mit rothledernen Gamaſchen und Wehrgehängen außer— 
ordentlich gefällig und dienſttüchtig aus. Die Zweitgenannten haben 
mehr von den alten braunſchweigiſchen Jägern, ſind dunkelgrün, 
faſt ſchwarz, bis auf die Handſchuhſpitzen, und treten mit großem 
Aplomb auf, da ihr Corps das allerſtärkſte iſt. 

— So eben kehre ich vom Hyde Park zurück. Die Schützen- 
parade war glänzend durch Wetter, Truppenhaltung und Enthuflas- 
mus für König und Vaterland. Punkt 4 Uhr erſchien Ihre Ma- 
jeftät, umgeben vom Hofe und einer Generalität, wie der Hyde 
Park fie ſeit der Soult-Parade von 1838 nicht geſehen hat. Schon 
Morgens wogte ein feſtlich gekleidetes Publikum in allen Zugängen 
nach dem Parke, als ob es wieder Derby Day geworden ſei. Die 
15,000 Plätze der Tribünen faßten nur einen Bruchtheil Appli- 
canten; Karten wurden zuletzt mit Pfunden Sterling bezahlt, welche 
die patriotiſchen Abgeber meiſtens ihrer nächſten Kompagnie⸗Kaſſe 
opferten. Das Publikum lieferte zehn Zuſchauer, oder wenigſtens 
ſolche, die Zuſchauer ſein wollten, für einen freiwilligen Schützen. 
Donnernder Beifall belohnte jeden freiwilligen Schützenzug, jedes 
martialiſche Geſicht oder eine mit Schlachtmedaillen geſchmückte 
Bruſt, und wenn bis heute in England kein Sinn für militairisches 
Weſen geweſen wäre, jetzt iſt er da; freiwilliger Schütze möchte 
jeder ſein, der das Zeug dazu hat, es auf eigene oder Schützen- 
regiments-Unkoſten werden zu können, und die heutigen 20,000 
von London ſind nur der Kern für eine beliebig zu vergrößernde 
Maſſe, die für ihre Sache nur Sieg oder Untergang kennen. Die 
Sr LBA ? 

Salome. 

Scenen und Erinnerungen aus dem Schwarzwalde. 
Nach dem Franzöſiſchen des Amadee Achard. 
(Fortſetzung.) 

V. 


Die Zeit war herangekommen, in welcher die Bewohner des 
Schwarzwaldes das Oeffnen der Schleuſen oder, wie man es zu 
nennen pflegt, die Schwellung, jährlich zu feiern pflegen, während 
deſſen das geſchlagene Holz aus dem Gebirge auf den Bächen nach 
der Murg und der Kinzig berabgeflößt wird. Herr de Faverges 
hatte den Wunſch ausgeſprochen, der Oeffuung der Schleuſen bei— 
zuwohnen und wurde die Abreiſe der beiden Freunde auf den 
Morgen des Feſttages feſtgeſetzt. Rudolph zählte die Stunden, 
welche ihn noch von jenem Zeitpunkt trennten; er ſah Salome 
jeden Augenblick, aber er vermied mit ihr zu ſprechen, deren Ge— 
ſicht ebenfalls ihren großen Kummer ausdrückte. 


Am feſtgeſetzten Tage machte ſich Jakob in Begleitung des 
Herrn de Faverges und Zacharias früh auf den Weg. Der alte 
Forſtaufſeher ließ ohne Furcht Rudolph noch in dem Haufe zurück, 
er kannte ihn und kannte auch Salome; aber ein inneres Gefühl 
trieb ihn dazu, bei dem Lebewohl der jungen Leute nicht zugegen 
zu ſein. 

Eine kleine Meile von der Herrenwieſe befindet ſich am 
Schwarzbach eine ſtarke Barre, an welcher ſich das tobende und 
ſchäumende Waſſer brach und wo das Signal zum Oeffnen ge— 
geben wurde. Jakob, den ſeine Funktionen überall hinriefen, hatte 
Herrn de Faverges in dem Thale gelaſſen, nachdem er ihm den 
Weg, auf welchem er ihm folgen ſollte, beſchrieben hatte. Er 


Dieſe beiden 


man die Elemente derſelben berückſichtigen will. Man ſab, was 
guter Wille, Eifer und tüchtige Unteroffiziere binnen Kurzem zu 
erreichen vermögen; indeſſen die gebräunten Geſſchter, die mit 
Medaillen geſchmückten Leiber, die meiſt poſtirt waren, wo es ſich 
um Richtung ꝛc. handelte, dürften auch bekunden, daß außer den vielen 
Schreibern auch noch andere Elemente vorhanden geweſen ſind. 
88 Ganze aber hatte jedenfalls das Gepräge militafriſch gejchul- 
ter Leute. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 23. Junl. Das Miniſterium hat jetzt, 
ſchreibt man den „Hamb. Nachr.“, einen neuen Verfaſſungs-Ent⸗ 
wurf für den Geſammtſtaat ausgearbeitet, deſſen Veröffentlichung 
wohl zu erwarten ſteht. Man erſieht hieraus, wie wenig das 
Miniſterium daran denkt, von der im Jahre 1852 feſtgeſtellten 
Grundlage auch nur um einige Schritte abzuweichen. 


Aſien. 
Nachrichten, die aus China und Japan über Californien und 
New-York gekommen find, melden, daß die Chineſen eingewilligt 


haben, den Engländern und Franzoſen die geforderten Geld-Ent- 
pädigungen zu gewähren, und auch allen ihren Forderungen ge- 


recht zu werden, unter Anderem ſämmtliche Häfen und Flüffe des 


Reiches den Europäern zu öffnen. Hinzugefügt wird, daß die 
chineſiſchen Behörden eine Proklamation gegen den Kuliverkehr 
erlaſſen haben. — Was an der Richtigkeit dieſer Mittheilung 
zweifeln läßt, iſt der Umſtand, daß die letzte direkte Poſt aus 
Hongkong vom 12 April von dieſer erfreulichen Wendung kein 
Wort meldete, während dieſer Bericht aus China vom 10. April, 
jomit 2 Tage früher abging, und über Californien nach New-Nork 
gelangte. — Cbendaſelbſt waren Berichte aus Japan vom 23. 
April eingetroffen. Der Kaiſer war, denſelben zufolge, am 15. 
März ermordet worden. Er wurde auf dem Wege nach dem Palaſte 
von 14, als Reiſende verkleideten Japaneſen angegriffen. Sechs 
kaiſerliche Gardiſten wurden niedergemacht, mehrere Andere ver— 
wundet. Darauf wurden 30 Verdächtige hingerichtet, während 
zweien Prinzen von hohem Range geſtattet wurde, ſich den Bauch 
aufzuſchlizen. Man fürchtete einen Aufſtand. 


Provinzielles. 
Stettin, den 26. Juni. 

Wie in unſerer Zeitung ſchon vor einiger Zeit in An- 
regung gebracht wurde, wird die Direktion der Berlin⸗Stettiner 
Eiſenbahn an Sonntagen Extrafahrten mit den gewöhnlichen Zügen 
verbinden. Es wird nämlich am Sonntage den 1. Juli die Ein- 
richtung getroffen werden, daß alle für dieſen Tag gelöſten Billets 
zur unentgeldlichen Rückfahrt mit jedem Zuge deſſelben 
Tages und mit dem Frühzuge am Montag den 2. gelten. Noch 
beſſer wäre es geweſen, wenn, wie bei uns vorgeſchlagen, der 


letzte Zug am Sonnabend Abend ſchon mit in dieſe Einrichtung 


hineingezogen wäre, damit denjenigen, welche am Sonntag früh 
von hier vielleicht eine Extrafahrt nach Swinemünde ꝛc. mitmachen 
wollen, dazu Gelegenheit geboten wäre. 

Die Direktion unſeres Theaters, der wir das Zeugniß 
geben müſſen, Alles aufzubieten, um die Vorſtellungen auf der 
Sommerbühne über das Maaß des Gewöhnlichen zu heben, leider 
aber in dem ſchwachen Beſuch des Theaters die verdiente Anerken— 
nung nicht findet, giebt durch die Gewinnung des Hofballetmeiſters 
Giovanni Ambrogio mit ſeiner Geſellſchaft zu einem Gaſtſpiel 
auf's Neue einen Beweis, daß keine Opfer geſcheut werden, um 
dem Publikum ſtets neue Genüſſe zu bieten. Die genannte Ge— 
ſellſchaft, aus zwölf Damen und vier Herren beſtehend, hat durch 
ihre Ballet-Vorftellungen gegenwärtig in Berliu den allgemeinſten 
Beifall gefunden, und wird nun mit der Vorftellung am Donner- 
ſtag das erſte ihrer Gaſtſpiele auf dem Elyſium-Theater eröffnen. 

u Heute Nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr ergoß ſich ein 
wolkenbruchartiger, von einem Sturm aus Weſten begleiteter Regen 
über unſere Stadt und Umgegend, der den Bäumen und Feldern 
beträchtlichen Schaden zufügte. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
London, 25. Juni. (Köln. Z.) Das Reuterſche Bureau 
will wiſſen, daß ſeit der Konferenz in Baden-Baden eine Annähe— 


befand ſich bei der Brücke, welche über das Waſſer führte, als er 
ſeinen Sohn vermißte. „Wo iſt Zacharias?“ fragte er. 

Er ſah einen Augenblick rings umher, gewahrte ihn aber 
nicht. Er rief, aber Zacharias gab keine Antwort. „Ich habe 
ihn vor einiger Zeit an dem Schwarzbach geſehen, er lief nach 
der Schleuſe zu“, ſagte eine Nachbarin. 

Jakob erſchrak und begab ſich eiligſt an das Ufer. Man 
hörte von fern den Tumult der Gewäſſer, welche mit ſchrecklicher 
Geſchwindigkeit und fürchterlichem Donner die Schlucht berabka— 
men. Alles andere Geräuſch verſtummte vor dieſemn. In dem— 
ſelben Augenblick bemerkte er, daß ein von mehr als tauſend 
Fichtenſtämmen gebildeter beweglicher Wall, der auf einem Bett 
von enormen Steinen rollte, herabſtürzte, und im Vordergrunde 
in dem Bache ſeinen Sohn Zacharias, der in der Verfolgung eines 
Vogels dorthin gerathen war. Jakob wollte ſchreien, aber ſeine 
Stimme verhallte unter dem Toben. Die Furcht lähmte Zacha— 
rias, er wollte an das Ufer ſpringen, glitt aber aus und fiel auf 
ſeine Knie. Jakob fühlte, wie ein kalter Schweiß auf ſeine Stirn 
trat; er lief, aber das Waſſer und die Fichten waren ſchneller als 
er. In dieſem Augenblick trat Herr de Faverges aus dem Walde, 
ſah die Gefahr des Knaben, ſprang ſchnell in das Waſſer, nahm 
ibn in ſeine Arme und ſprang gerade in dem Moment an das 
Ufer zurück, als ihn der wirbelnde Schaum erreichte und bis zu 
ſeinen Hüften ſtieg. Eine letzte Anſtrengung brachte ihn aus 
dem Bereich der Gefahr, doch traf ihn zu gleicher Zeit ein von 
einem Felſen abprallender Stamm in die Seite. Cr ſtreckte die 
Arme weit aus und fiel ohnmächtig neben Zacharias nieder. 

Als er wieder zu fi kam, befand er ſich in dem Haufe Ja- 
kobs zu Herrenwieſe. Er empfand eine große Mattigkeit und hef- 


tigen Schmerz in der Seite; Salome befand ſich neben ſeinem 


| rung Preußens und Oeſtreichs in Betreff der Reorganiſation der 


Bundeskriegsverfaſſung vor ſich gegangen ſei; der Prinz-Regent 
von Preußen habe Oeſtreich aufgefordert, einen Vertreter zu mili⸗ 
täriſchen Konferenzen in Baden-Baden abzuſenden, und Oeſtreich 
werde einen Oberſten des Generalſtabes abordnen. 

Demſelben Büreau zufolge hätte die neapolitaniſche Regle⸗ 
rung offiziell angezeigt, Martino habe vom Kaiſer Napoleon die 
Verſicherung erhalten, daß Frankreich eine Annexion Steiliens 
an Sardinien eben ſo wenig anerkennen werde, wie die von 
Toskana. 

Ferner hat daſſelbe Büreau Nachrichten aus China: Die 
engliſch-franzöffſchen Streitkräfte haben die Inſel Chuſan am 21. 
April okkupirt, ohne auf Widerſtand Seitens der Chineſen mu 
ſtoßen. Die Bewegungen der Infurgenten wurden immer drohen 
der. Von Canton, 6. Mat, wird geſchrieben, daß die chineſiſche 
Antwort auf das europäiſche Ultimatum noch nicht eingetroffen 
war. Die Chineſen bereiteten ſich mächtig zum Widerſtande vor. 
(Die frühere Nachricht des Reuterſchen Bureaus von der Nach⸗ 
giebigkeit Chinas wird anch anderweitig dementirt.) 

Das Reuterſche Bureau meldet aus Turin, der ſpaniſche 
Geſandte habe dem Grafen Cavour erklärt, er werde Turin 
verlaſſen, wenn die Expeditionen nach Sicilien nicht verhindert 
werden. ig 
Lord Elgin und Baron Gros find zu Point de Galle auf 
Ceylon in Folge des Schiffsbruches eines Dampfſchiffes bei Mar 
labar, bei welchem die Geſandten ihre Papiere verloren haben, 
zurückgehalten. ö 
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Boörſen⸗Berichte. 
Berlin, 26. Juni. Weizen loco 70-80 Thlr. pr. 2100 pft. 
Roggen loco in Kleinigkeiten 48 und 50 Rt. pr. 2000pfd bez, 
Juni 4% 4, Thlr. bez. u. G, 43½ Br., Junt⸗Juli 473, —48 Thlr. 
ber. u Br., 47% Gd., Pi = Augat 47% — 48 Thlr. bez. u. Br., 
47°, Gd, Auguſt⸗September 48 Thlr. bez. Br. u. Gd., September 
Oktober 47¼—48 Thlr. bez., Br. u. Gd., Dftober-November 479 


Gerſte, große und kleine 37—42 Thlr. pr. 1750pfd. 2 
Hafer loco 25— 27 Thlr., Lieferung pr. Juni - Juli und Juli⸗ 


Rüböl loco 1187 1Thlr. Br., Junt und Nu n 119 au 


loco ohne Faß 17%, „ Thlr. bez., Juni, Junſ⸗ 
Feb u. Juli-Auguſt 17% — 4 Thlr. bez. u. Br., 172% ie a 
Br. 17° Gd., September“ 


Spiritus 17% Rt. pr. 8000p Ct. Tr. bez. 

Wetter: bewölkte Luft. Wind: N. 

Poſen, 25. Juni. Roggen etwas niedriger bezahlt, gekündigt 
50 Wſol. pr. Juni-Juli 43 ½ Rt. bez. u. Gd., Juli 4414 Rt. bei 
u. Br., Juli-Auguſt 43¼ Rt. bez., Br. u. Gd., pr. September⸗Ok⸗ 
tober 417 Rt. bez. u. Gd, % Br. 

Spiritus (or 8000 pCt. Tralles) die nahen Termine matter, 
die andern unverändert, mit Faß pr. Juni 161%, Rt. Gd., pr. Ju 
17 Rt. bez. u. Gd., pr. Auguſt 17½ Rt. bez. u. Gd., pr. Seplem“ 
ber Oktober 17%, Br. 

Amſterdam, 25. Juni. Getreidemarkt. Weizen unverändert 
Roggen loko flau, Termine 1 fl. niedriger. — Raps pr. Auguſt 72%: 
— Rüböl pr. Novbr. 42%, 

London, 25. Juni. Getreidemarkt. Engl Weizen zu Mon- 
tagspreiſen verkauft, fremder nur zu billigeren Preiſen verkäuflich ⸗ 
Gerſte gefragt. Hafer ½ Sh. billiger. 

Berlin, 26. Juni. Die Börſe war heute recht ſtill, die Courſe 
zum Theil nachgebend. — Eiſenbahnen blieben ohne Leben. — In 
Wechſeln war geringes Geſchäft. 


Lager, die ſeinen fragenden Blick nach Zacharias dahin beantwor⸗ 
tete: „Das Kind befindet ſich wohl, es ſchläft.“ 

Der Stoß und der Schmerz hatten Herrn de Faverges nur 
beſinnungslos gemacht, ein Organ war nicht verletzt, und da er 
Jakobs Gaſtfreiheit nun nicht länger in Anſpruch nehmen wollte, 
jo beſchloß er, als er wieder aus dem Bette war, die Abreiſe, md“ 
mit Rudolph einverſtanden war. Er theilte nun Jakob mit, da 
ſie ihn am nächſten Tage verlaſſen würden. 

„Du biſt ein Gerechter und Haft meinen geliebten Sohn ge” 
rettet,“ ſagte der Forſtaufſeher, „ich bin in Deiner Schuld, und 
Alles, was ich habe, iſt Dein!“ 

Ein Gedanke durchzuckte Herrn de Faverges. „Nun,“ jagt 
er mit feſter Stimme, „wenn Ihr glaubt, mir für das, was i 
gethan habe, eine Verbindlichkeit ſchuldig zu fein, jo gebt meinem 
Freunde Rudolph die Hand eurer Tochter.“ m 

Jakob wurde blaß. „Was verlangſt Du? das hieße ein 
Dolch in mein Herz ſtoßen.“ 0 

„Hört,“ fuhr Herr de Faverges fort, „mein Freund trägt MP 
auf dem Geſichte die Spuren der Schuld, mit welcher ich Ir 
verpflichtet bin; helft fie mir abtragen, wenn ihr glaubt me, 
Schuldner zu ſein. Ich fordere indeß nichts, denkt allein nach. 

„Ach, Du biſt grauſam,“ erwiederte Jakob. 

Am Abend ſaß man an der gemeinſamen Tafel, 5 — 
ſprach, niemand aß, Zacharias weinte, Jakob fürchtete ſich, Sa ifen 
zu fragen, aus Furcht, daß ihre Stimme ihm das Herz n en 
könnte. Ebenſo ſchweigend trennte man ſich in der koſchede 
Vorausſetzung, daß am nächſten Morgen die Stunde des Abſ 
ſchlagen würde. 

(Schluß folgt.) 
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Eisenbahn - Actien. — —— — 8 Fer un 3 8 == 
Aachen-Mastricht]4 | 161, bz Ni -Märk. 921, bz Aachen-Mastrichtl4\,;, — G Cöln-M. IV. Emiss. 4 „ bz Pr. Bank-Anthl. 4 ½ 129 ¼ eipz. Crab.-Act. N bz 
A ae 90 Sean a + do. II. Serie.. |— G Niederschl-Mirk. 4 | 92%; B [Berl Kass. Ver 117 G [Dessauer do. 4 | 14%, bz 
Berg.-Märk A. 4 797% bz Nordb.-Fr.-Wilh. -|4 | 481, bz Bergisch-Märk.---5 101% G do. convert... 4 92½ B Pomm. R.-Prvb.4 69 B Oesterreich do. 5 73. bz 

Pr ö B. 4 701% 6 Oberschl. Lt. A. C. 3 ½ 126 bz do. II. Serie .5 101 ½ bz do. do. III. Ser. 4 — — Danziger do. 4 83 ½ B Genfer do. 4 | 25%, ba 
Berlin-Anlialt . 4 111 ½ bz do. Lt. B. . 3½ 113 82 do. III. do... 3½ 73 B do. do. IV. Ser.5 102 ½ G Königsberg do. 4 | 823, G Dse.-Com.-Ant.-- 4 | 824%, bz 
do Hembnr . . 4 106%, oz Oest.-Frz. Stb... 5 136 bz Berlin-Anhalt .. 4 | 9714 bz Oberschles. Lt. A.4 92 ½ G Posener do. 4 7 Berl. Hdl.-Ges. . 4 | 77 G 
do. Ptsd.-Magdb. 4 1133 b Oppeln-Tarnow. . 4 33 bz do. do. 4½ 99%, bz d I 3½ 78% bz |Magdeb. do. 4 76 6 Schles. Bank. . 476 6 
do. S iner eeld 103% bz Pr. Wilh. (St. V.) 4 50 bz do. Hamburg 4½ 102 6 do. Lt. D. 4 85% B Rostock +» 4 100 6 Waaren.Crd.-Ges. 5 — — 
Brel. Schw.-Frb. 4 82½ G Rheinische alte. 4 80½ bz do. II. Emiss . 4½% — bz do. Lt. E.. 3½ 73% G Hmb. Nrd.-Bank 4 82 B Ges. l. Fabr. von 
Brieg- Neisse + Een 54½ G do. neueste. 5 — — do. Ptsd.-Magd do. Lt. F. 4½ 90% bz do. Vrns.- do. 4 | 98 G Eisenbahndb. -)5 59½ G 
Cöln-Minden +» --13%41131%, bz do. St.- Prior. 4 — — Lt. A. 4 90 G Oesterr.-Franz.. 3 252 B Bremer Bank. 4 | 951, G Dss. Ont.-Gas.-A.)5 86 ½¹ 6 
Cos.-Odb. (Wb.) 4 | 35 173 bz Rhein-Nahe 4 42½ bz do. Lt. C. 4½ 99 ½ bz Rhein. Pr.-Obl. . 4 85 B Darmstadt 4 66 B Minerv.-Bgw.- A. 5 25 6 
Ludwigsh.-Bexb. . 5 124 1½ G Stargard-Posen 3½ 81%, B do. Lt. D. je, 9717 B do. v. Staat gar. 78 B 
Magd.-Wittenb. 4 34 B Thüringer 4 101 bz do. are * 85 — 6 "far, 97 9 Gold- und Papiergeld. 
Mecklenburger. . 4 46% B Aiden — . 4 904 B 455 III. En 1 47% * Louisd or 1083, bz Fr. Bkn. m. R 99% B 

Preussische Fonds. do. II. Emiss. . 5 102½ B Thüringer 4½ 101 % ba Gold pr. Zollpfd. . . 452½ G do. o. R.. 99½ G 
Areiw. Anl. 47 99%, G Pomm. Pfandbr. . 3 ½ 87%, B do. do. 4 26-08 do. III. Serie . 4½ 98% bz Gold- Kronen 9 2 bz Silber pr. Zollpfd. .. 29 20 G 
Staats-Anl. 1859.5 105 bz do. do. 4 95% bz do. III. E miss. 4 82½ 6 do. IV. do. 4½ 97 bz 
taats-Anlg: 51, 5%, Posensche do. 4 | 99% G do. do: 4½ 92  bz In- und ausländische Wechsel. 

54, 55, 57, 18594 ½ 99%, bz do. neue 3½% 99% G Ausländische Fonds 
do. 185604 ½ | 99%, bz do. do. 4 | 891, G 27 > 62288 (Vom 25. Juni.) 
do. 185314 93% bz Schlesische do. 3½ 87% G Oesterr. Metall . 45 543% bz ert. L. A. 300 Els | 84%, 61 5 . 
Staats-Schuldsch. 3½ | 84%, bz Westpreuss. do. 3% 82 bz do. Nat.-Anl.. 5 60% bz do. L. B. 200 Fl.— | 22%, G Amsterdam kurz 141 7 bz Augsburg 2 Mon. 56 18 bz 
Staats-Pr.-Anl. . 3 ½115 bz do. neue 4 | 90%, bz do. P.-Obl. 14 | 76%, B Pfdbr. n. i.S.-R.:|4 | 88 bz do. 2 Mt. 140% bz Leipzig 8 Tage 99%, B 
Kur- u. N. Schuld.\3Y,| 84½ G Kur- u. N. Rentbr.4 94% bz do. Eisb.-Lo oe. — 55% bz Part.-Obl. 500 Fl.4 | 90'% bz Hamburg kurz 150% bz do. 2 Mon. 99 ½ bz 
Berl. Stadt-Obl. . 4 ½ 100 G Pommersche do. 4 94 ½ G do. Bankn. 6. W. — | 77% bz Poln. Banknoten-|— 89% bz do. 2 Mt. 149% 6 Frankf. a. M. 2 Mon.56 20 bz 
do. do. . 37% 811, G Posensche do. 4 92 bz Insk. b. Stgl. 5. A. 95 8 Hamb. St.-Pr.-A..— London 3 Mt. 6 17% bz Petersburg 3 W. 28%, bz 
Börsen-Anl. ----|5 11031, @ Preussische do. 44 | 93 bz do. do. 6. A.] 105 ¼ B Kurhess. 40 Thlr. — | 421, B Paris 2 Mt. 78% bz Bremen 8 Tage 10% 4 bz 
Kur- u. N. Pfdbr.|31,| 89%, G Westph.-Rh. do. |4 | 9, G Engl. Anleihe -../5 106 ½ G N. Bad. 35 Fl. 90. — 30-.-B Wien Oest. W. 8 T. 77½ bz 
do. neue/4 bz Sächsische do. 4 941, G Neue do. 3 — b Dessauer Pr Bu) 92 B do. 2 Mt. 77 bz 
Ostprs. Pfdbr. . 3 ½ Schlesische do. 4 | 94’, bz Russ. Pln. Sch. 0.4 Schwed Pı.-Pfdb. — 
. . 
» 


Angekommene Fremde. 


Stettin, den 27. Juni 1860. 

„Hotel de Petersbourg " Baronin v. Barclay 
de Tolly mit Familie und Dienerſchaften aus Riga. 
Dberitlieut. a. D. v. Bredow mit Familie und Tie- 
nerſchaften aus Königsberg. Direktor H. Werner 
mit Frau a. Freiburg Baumeiſter S. Schmidt aus 
Alsfeld. Landrath H. Wegner aus Schwetz. Ober- 
fellner D. Wolf aus Leipzig. Kaufl. R. Rand aus 
Magdeburg, S. Mindens aus Meiſen. Rentiers 
S. de M. Sternjöhr a. Stockholm. Par- 
tikullers G. Vors aus Fretzow, C. Hilcher mit Toch⸗ 
ter aus Pete sburg. 


Familien⸗ Nachrichten. 
Verlobt: Frl. Emilie Scheer mit Hrn. Gaſt⸗ 
hofebeſitzer Louis Bolke, Jüterbogk und Werder bei 
otsdam. Frl. Marie Schalleben mit Herrn Ferd. 
er fahrt, Pagelow und Münſterberg. Frl. Emilie 
och mit Hrn. Ri'tergutsbeſitzer Herm. Hell zu Wol- 
denrerg. Frl Pauline Schumann mit Hrn. Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Witte, Berlin und Lenz. Frl. Anna Na- 
gelsty mit Hrn. E ward Lange zu Berlin. 
Verehelicht: Hr. G. Palm mit . Amanda 
ged. zu Brauusfeld. Pr. Berg worener 
erm. Knibbe mit Frau Laura geb. Brüning zu 
ürſtenwalde. Hr. Kreisrichter Eduard Strehlke mit 
r. Antonie geb. Alſen zu Elbing. Hr. Baumeiſter 
Sn il Fr. Agnes geborne Lehmann zu Bahnhof 
anzig. 
Geboren: Ein Sohn: Hrn. A. Rackwitz, 
Hrn. pr. Arzt Dr. Schäffer, Herrn Hugo Frhr von 
Blomberg, Herrn Wilbelm Spangenberg zu Berlin. 
Hrn. Juſtizrath v. Blucher zu Neu-Strelitz. Eine 
To ch ter: gun. Julius Teuvert, Hrn. Lothar Gra- 
fen Blankenſee Firts, Hrn. W. Mühlenberg zu Ber- 
Hrn. Oberprediger Flemming zu Jüterbogk. 
Geſtorben: Verw. Chriſt. Pbaland geb Siegel 
zu Berlin. Oberbuchhalter Aug. Iſeke in Polsdam. 
W. re zu Joachims hal. Hrn. With. Ritters 
Sohn Wilhelm zu Dresden. Partikulier H. Maske 
zu Breslau. Frau Ober⸗Steuerkontr. Bourſault zu 
Stettin. Oberſtlieut. von Hartmann zu Berlin. 


Verkauf 


des alten Schulhauſes zu Neutornei und eines 
Holzſtalles zum Abbruch. 

1. Das ehemalige Schulhaus in Neutornet, 

48 Fuß lang, 32 Fuß tief, 9 Fuß in Stielen 
hoch aus Fachwerk und Ziegeldach; 

2. der dazu gehörende Holzitall, 

33 Fuß lang, 10 Fuß tief, 6è Fuß in Stie- 
len hoch, mit Brettern bekleidet und gedeckt; 
Donnerſtag, den 5. Juli, 
Mittags 12 Uhr, 
im Magiſtratsſitzungsſaale des biefigen Ratbhauſes, 
meiſtbietend zum Abbruche und zur Gewinnung 
der darin ſteckenden Materialien, verkauft werden. 
Die Gebäude werden zuerſt einzeln, dann beide 
zuſammen genommen, ausgeboten und behält ſich der 
Magiſtrat die Auswahl vor, welchem Verfahren er 
den Vorzug und Zuſchlag geben will. 

Der Meiſtbietende für das Haus muß 50 Thlr- 
ür den Holzſtall 10 Thlr 
ür beide Gebäude 60 Thlr 

Bietungs⸗-Kaution ſofort im Termine baar beſtellen 

Stettin, den 19. Juni 1860. 


Die Oekonomie-Deputation. 
K. K. Oeſtreichiſches Anlehen 


der Prioritäts-Eijenbabn-Looje vom Jahre 1858 von 
42 Millionen Gulden. 


lin. 


ſollen 


Hauptgewinne: fl. 250,000 
150,000, 40,000, 30,000, 20,000 u. 
warts zu fl. 125 Oeſterr. Währung. 

a Nächſte Ziehung 
Montag, den 2. Juli 1860. 

Looſe blerzu, mit Serie und Gewinn-Nummern 
derſeben, ag preuß. Thlr., 11 Stück für 30 preuß. 
Thlr., ſind gegen Einſendung des Betrages bei uns 
zu beziehen. Auch kann derſelbe durch Poſtvorſchuß 
srboben werden, ohne daß hierdurch Portokoſten für 

en Empfänger entſtehen. Verloofungs⸗Plan und 
Ziehungsliſten gratis und portofrei. 
oriz Stiebel Söhne, 
Bankiers in Frankfurt a. -M. 


200,000, 
f. bis ab- 


5 Norddeutscher Lloyd. 
Directe Poſt⸗Dampfſchiffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


eventuell Southampton anlaufend : 
Bremen, Capitain H. Weſſels, am Sonnabend, den 7. J 
. von Santen, am Sonnabend, den 4. Auguſt. 
eſſels, an Sonnabend, den 1. September. 
Newyork, Captain H. J. von Santen, am Sonnabend, den 29. September. 
Bremen, Ga.itaın H. Weſſels, am Sonnabend, den 27. October. 

Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, I 
Kinde: unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. Säug inge 3 Thaler Gold. 
ünfzehn Dollars und 15 pCt. Primage für Baumwollenwaaren und ordinäre 

wanzig Dollars und 15 pCt. Primage für andere Waaren pr. 40 Eubikfuß 
Bremer Maaze, einſchließ uch der Lichterfracht auf der 4 . 
It. Pimage wird kein Connoiſſement gezeichnet. — Feuergefährliche Gegenſtände find von der 


Poſtdampfer ain 
do. Newyork, Capitain H. 
do. Bremen, Capitain H. s 
do. 


do. 
Paſſage⸗Preiſe: 

Beköſtigung. 
Güterfracht; 

Güter und 

15 p. 

Beförderung ausgeſchloſſen. 

Die Güter werden durch 


Literariſche und Kunſt⸗ Anzeigen. 
Durch Unterzeichnete iſt zu beziehen: 


Die Interpellation 


des Abgeordneten für Pleſehen 
Dr. v. Niegolewski 
| in der 50. Sitzung des Abgeordneten⸗ 


hauſes in Berlin 
am 12. Mai 1860, 
Vollſtändig nach dem ſtenographiſchen Berichte 
mitgetheilt. 
Dritte Auflage. 
Preis 1½ Sgr. 


Hadschi-lurl. 


uli. 


Zwiſchendeck 55 Thaler Gold, incl. 


eſer bis auf Weiteres. Unter 3 Dollars 


beeidete Meſſer gemeſſen. 


Poſt: Die mit dieſen Dampfſchifſen zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via Bremen“ tragen. 


Bremen, 1860. 


S 


„ORCA 
Capt. Gräber. Anlegeplatz Maſche's 


2 


te 


Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


Crüsemann, Director. 


Zur Frankfurter Messe. 
xtra⸗Paſſagier⸗Fahrt. 


Am Sonntag, den 1. Juli, Morgens 5 Ubr, wird das Damyfſchiff , 

N-, Capt. Leue, nur mit Paſſagieren erpedirt. 

Am Montag, den 2. Juni, Morgens 5 Uhr, Paflagier- und Schleppfahrt pr. Dampfſchiff „Adler“ 
njel, nahe dem Berlin-Stetiiner Bahn hof. 


Direktion 
der Stettiner Dampf⸗Schlepp⸗Schiffsfahrt⸗Geſellſchaft. 


Vom 
Prinzen Emil von Wittgenſtein. 
Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 
R. Grassmann's 


Buchhandlung, 
Schulzenſtraße No. 17. 


II. Peters, Procurant. 


2 


Bibeln in deutſcher und ausländiſcher Sprache, 
von 8 Sgr. an, und desgleichen 
Neue Teſtamente von 3 Sgr. an 


ſind ſtets zu haben im Geſellenhauſe 3 Tr. (Neuen 
Stadttheile.) 


Regelmäßige Dampfſchifffahrt 
z iſchen 
Stettin, Cüſtrin, Frankfurt a. O. 
und den Zwiſchenſtationen 
per Dampfſchiffe 


„Adler“ und „Orkan“, 
Capt. Graeber. Capt. Leue. 
Abgang von Stettin jeden Montag und Donnerftad 
rüh 5 Uhr. 


Abgang von Frankfurt a. O. jeden Mittwoch und 
Sonnabend früh 5 Uhr 


Dauer der Fahrt abwärts ca. 12 Stunden. 


Nach Schwedt 
über 
Greifenhagen, Garz und Fiddichow 
ver Dampfer „Prinz Carl“ Capt. Buſſe. 
Abgang von Stettin: Abgang von Se 


an jedem Wochentage Nach- 
mittags 4 Uhr, an jedem Tage früh 5 ½ U. 


an jedem Sonntag Abends 
nach 9 Uhr. 
„Dauer der Fahrt ca. 3½ Stunde. 
Für die ſonntäglichen Her- und Rück⸗Fahrten 
werden Extra⸗Billets zum halben Fahrpreis 


ansgegeben. 
Die Direktion der 
Stett. Dampf⸗Schlepp⸗Schiffahrts⸗Geſellſchaft. 


Regelmäßige Fahrten 
des Dampfschiffes „Albert“ 
zwiſchen 
Stettin, Grabow, Arthursberg, Frauen⸗ 
dorf und Gotzlow 
an den Wochentagen: 


Abfahrt von Stettin: Nachmittags 1½, 3, 4½, 
Abfahrt vom Gotzlew: N ch 
ahrt von Gotzlow: Nachmittags 2½ 3¼,½ 
6%/, und ca. 805 Uhr. 8 
Fahrpreis 2½ Sgr. pro Perſon. Abonnements- 


Billets 15 Stück für 1 Thlr. 


Im Verlage der Plahn'ſchen Buchhandlung in Berlin erſchien ſoeben 
Kim Bimderpomimer 
in und bei Berlin, 
Memoiren 
erzählt vom Geiſt Puck. 
Preis: ſauber broſchirt 10 Sgr. 
Dieſes Schriftchen empfiehlt ſich durch ſeine naturgetreuen, höchſt pikanten 
Situationen jedem Leſer, dem es gewiß einige kurzweilige Stunden bereiten wird, 
Vorräthig in 
R. Grassmann's Buchhandlung in Stettin, 
Schulzenſtraße Nr. 17. 


Durch jede Buchhandlung, von A. Werl in Leipzig gegen Frauko⸗ 
Einſendung des Betrages zu haben: 
Zwanzig Kunst- und Albumblätter, Genrebilder x. in Oelfarben— 


druck, Stabl- und Kupferſtich nach Neureuthen, Kretschmer, Gauer 
ſtatt des Werthes von 8 Thlr. für nur 1 Thlr. ö 


Die in unſerm Verlage erſcheinende 


Preußiſche Zeitung 


. (Redakteur: Dr. Carl Lorentzen.) 
Keine: 5 1. Juli c. ein neues Abonnement und bitten wir, Beſtellungen darauf frühzeitig aufgeben 


i Wie bisher, wird dieſelbe es ſich zur Aufgabe machen, in Uebereinſtimmung mit den Grundſätzen 
einer freiſinnigen und fortſchreitenden Politik den von der Staatsregierung begon⸗ 
nenen geſetzlichen Ausbau unſerer verfaſſungsmäßigen Inſtitutionen in freimüthiger 
Weiſe zu unterſtützen. 

Ueber die Fragen der innern wie der auswärtigen Politik wird die Preußiſche Zeitung 


in Leitartikeln ausſprechen. Im Beſitz tüchtiger Correſpondenten und Mitarbeiter wird ſie für raſche 


und genaue Nachrichten, ſowie für eine gründliche Beſgrechung aller hervor eſchei 
dem Gebiete der Wiſſenſchaft, der Kunſt, Induſtrie ic. ie 1 era Zridelnugarg ar 


Die Zeitung erſcheint täglich zweimal als Morgen- und 2 
Abend Aud toni felt, 15 der ee rgen- und Abend⸗Ausgabe, mit Ausnahme des Sonntag 
Sgr., bei allen Poſtanſtalten des 


Der Abonnementspreis beträgt bei allen Poſtä 2 1 
I e 22%, Son een. 1 
e Inſertionsgebühr für die alti i ä 
Berſ in. 100 . reiſpaltige Petitzeile beträgt 2 Sgr. 
Trowitzsch & Sohn. 


fi wa 


5100 Auflage! 


eine Zeitſchrift für Gerichts- und Polizeipflege, welche wöchentlich drei Mal (Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend) erſcheint, verbindet 


Die Berliner Gerichts Zei 


5100 Auflage! 


tung, 


mit ihrem Haupizwecke, in populairer Weiſe durch Mittheilung konkreter Fälle Rechts- und Geſetzes-Kenntniß zu 


verbreiten, die Aufgabe, zugleich ein belletriſtiſcheß Unterhaltungsblatt für deu Leſer zu fein, 


Zu dieſem Behufe theilt 


fie ſämmtliche bei den Berliner Gerichtsböfen zur Verhandlung gelangenden Kriminal⸗Prozeſſe in piquanter Darſtellungsweiſe unter 
beſonderer Bexückſichtigung der charakteriſtiſchen Berliner Lokal-Verhältniſſe mit, widmet den das allgemeine Intereſſe in Anſpruch, neh— 
menden gerichtlichen Civilſtreitigkeiten eine eingehende, zugleich den Rechtspunkt berührende Beſprechung, referirt ferner über alle wichtigen 


auswärts vorkommenden Verbrechensfälle und das gerichtliche Verfahren über dieſelben, erhält den Leſer in ſteter Kenntniß über alle, 


die Juſtiz und Polizei betreffenden orgauiſchen Veränderungen und iſt außerdem durch die reichhaltigſten Mittheilungen aller Berliner 


Tages Exeigniſſe, und zwar ſowohl in Beziehung auf ſociales Leben im Allgemeinen, 


als auf das Volksleben insbeſondere, eine 


getreue und vollſtändige Ber iner Chronik, in der ſowohl die Thatſachen, als die Perſonen beſprochen werdeu. — Eine beſon— 
dere Sorgfalt widmet die „Berliner Gexichtszeitung“ neben jenem kaum durch irgend eine andere Zeitung erreichten reichhaltigen Inhalt 
auch noch der belletriſtiſchen Uẽterhaltung ihrer Leſer, indem fie nicht nur in einem fortlaufenden Feuilleton die neueſten und piquan— 
teſten Romane, ſondern außerdem noch „Berliner Geure-Bilder“ in novelliſtiſcher Form enthält, welche den ebenſo als 


Novellißen wie als Kriminaliſten berühmten Dr. Temme zum Verfaſſer haben. 


Auf das mit dem 1. Juli beginnende neue Quartal abonnirt man auswärts bei allen Poſtämtern (für 22½ 


Sgr. 


pro Quartal), in Berlin auch monatlich (für 7½ Sgr.) bei den bekannten Zeitungs-Spediteuren und in der unterzeichneten 


Verlags: Handlung. 


Neue Abonnenten erhalten die in dieſem Monat begonnenen „Berliner Bilder von Dr. Temme“ 


gratis nachgeliefert. 
Berlin, im Juni 1860. 


inladung zur Pränumeration auf die 


a ve * — 8 — 8 
Breslauer Zeitung. 

Die Breslauer Zeitung hat, seitdem sie in den Verlag der Unterzeichneten übergegangen, in den inneren 
und äusseren Angelegenheiten unseres Vaterlandes eine entschieden liberale Richtung verfolgt, und ohne der 
doctrinairen Einseitigkeit dieser oder jener Partei zu huldigen, consequent den politischen Fortschritt zu fördern 
gesucht. — Der Ausbau unserer Verfassimg dureh organische Gesetze, die innige und feste Verbindung Preu-sens 
mit Deutschland, die ehrenyollere Stellung unseres engeren und gemeinsamen Vaterlandes unter den Gyoss- 
mächten Europa’s, eine energische und entschiedene Politik nach Aussen, die Hebung der materiellen) Wohl- 
fahrt des Volkes durch freiere Entwiekelung des Handels und der Industrie — das sind die Prineipien, Für 
welche die Breslauer Zeitung in ihren Leitartikeln und Correspondenzen eingetreten ist. — 118 

So hat die Breslauer Zeitung danach gestrebt, der Mittelpunkt für ale Diejenigen zu werden, welehe 
— ohne noch der alten Parteinamen zu gedenken — in der freieren Entwiekelung Preussens nach allen Seiten 
hin, die Macht und Grösse nicht nur Preussens, sondern auch Deutschlands erblicken. Ob ihr dieses Bestreben 
gelungen ist, kann sie ruhig der öffentlichen Beurtheilung überlassen, 

Als eine Zeitung Schlesiens, einer der gewerbreichsten Provinzen des preussischen Staates, hat die 
Rreslauer Zeitung natürlich auch allen provineiellen Interessen die gewissenhafteste Prüfung und Aufmerksam- 
keit gewidmet ohne dass jedoch die zahlreichen Correspondenzen, aus fast jeder ‚schlesischen Stadt dem all- 
gemeinen Character der Zeitang Abbruch gethan haben. — 

Ein reichhaltiges Feuilleton, Mittheilungen in picantem Gewande aus Paris, Berlin, Wien, Breslau ete— 
bringend, kritische Beleuchtungen aller bedeutenderen Erscheinungen in Kunst und Wissenschaft werden, aueh 
ferner den politischen Theil der Zeitung begleiten. ; . 

Die bereits erzielten Erfolge werden nur dazu beitragen, unsere Anstrengungen zu erhöhen und den 
bisher beschrittenen Weg weiter zu verfolgen, — FR } 

Der vierteljährliche Abonnements-Preis beträgt am hiesigen Orte 2 Thlr., auswärts im ganzen preüssi- 
schen Staate mit Porto 2 Thlr. 11%, Sgr. und werden auswärtige Interessenten ersucht, ihre Bestellungen’ bei 
den nächsten Post-Anstalten so zeitig als möglich zu machen, damit wir im Stande sind, eine ununterbrochene, 
regelmässige und vollständige Zusendung garantiren zu können. 5 : 

Breslau, im Juni 1860, 


Verlagshandlung Eduard Trewendt. 


Einem werthgeſchätzten Publikum empfehle mein 
reichhaltiges Lager geſchmackvoll gearbeiteter Herren- 
ſtiefel von 2 Thlr. 5 Sgr. bis 4 Thlr., Knabenſtiefel 
von 1 Thlr. 10 Sgr. bis 2 Thlr.; Damenſchuhe, 


Zu verkaufen. 


Ritterguts⸗Verkauf. 


Ein in Thüringen an lebhafter Straße, 2 Stun⸗ 
den von der Thüringiſchen Eiſenbahn entfernt, ſehr 
ſchön gelegenes Rittergut mit 500 Mrg. Areal, Bo- 
den, Gebäude, Inventar ꝛc., in gutem Zuſtande, 
ſoll für 96,000 Thlr. verkauft werden. "Nur Sebit- 
käufer belieben ſich direkt zu wenden an 
Hilmar Fuchs in Eiſenheim bei Naumburg. 


7½ Sgr. bis 1 Thlr 20 Sgr., Roſetten 1 Thlr. 
15 Sgr., Morgenſchuhe für Damen von 12 Sgr. bis 
1 Thlr. 5 Sgr.; Kinder-Kamaſchen zu wirklich enorm 
billigen Preiſen bei N 

C. Mofihman, Schulzenſtr. Nr. 23, 
der Königsſtraße gegemüber. 


Neue Sendungen von 

echten Spitzenkragen mit Manſchetten, 

Neglige⸗Garnituren in Pique u. Leinen, 

geſtickten Mull⸗ und Tüll⸗Gardineu, 

ſchwarz. Spitzen⸗Mantillen u. Ennezons 
empfingen 


Gebrüder Saalfeld. 
Breiteſtraße Nr. 31. 


Direkt bezogen von 
Panama und Maracaibo. 


Von unſerem Hamburger Hanfe empfingen wir 
ein Commiſſions⸗Lager der ſchönſten 


Panama- und Maracaibo- Hüte 
und verkaufen ſolche faſt zur Hälfte der 
üblichen Verkaufspreiſe. 

100 ehe Beſonders machen wir Wiederver⸗ 
lt. " käufer hierauf aufmerkſam. 
manu . 5 
abr. Crone, 
- oberhalb der Schuhſtraße. 


die ſauberſte Waare in Zeug-Kamaſchen von 1 Thlr. 


&. Behrend (Falckenberg'ſche Verlags⸗Buchhandlung), 


REN, Himbeer ⸗, N 
Apfelſinen⸗, Citron⸗, Vanille⸗ 
und Wein⸗Limonaden⸗Eſſenzen, 


ſowie 

concent. Mandelmilch (Orgeade) 
wovon 1 Eſſlöffef voll in ein Glas Waiſe gerührt, 
zur augenblicklichen Bereitung einer küh enden und 
aromgtiſchen Limonade oder Orgeade genugt, offerirt 
in den bekannten balben Champagnerflaſchen 4 Flaſche 
10 Sgr., 10 Flaſchen mit 3 Thlr., ferner 

Selter- und Sodawaſſer, 
20 laschen, je ein halbes Quart enthaltend, mit 
Thlr. Carl Putzmaun, 
Begründer der conceſſ. neuen Trinkhallen, 

Friedrichsſtr. 12 in Berlin. 


Vermiſchte [Anzeigen. 

In meinem Haufe gr. Wollweberſtr.⸗ 
und Roſengarten-Ecke Nr. 44, beabſichtige 
ich ſofort einen Laden einzurichten und 
eine kleine Wohnung damit zu verbinden. 
Reflektanten belieben ſich gefälligſt mit 
mir zu beſprechen. 

: G. F. Engel. 


Herr Carl Prahm in Stettin, wird hiermit auf- 
gefordert, mir die ſchuldigen Thlr. 6. 1. 6 Pf. ſofort 
ſofort einzuſchicken. 


Carl: Müller 


Portraits von 10 Sgr. an. 


des Abgangs und der Anknnft der 


A. Bahnzüge (Abgang). 

Nach Berlin: J. Zug 6 U. 35 M. fr., II. Zug 1 U, 
55 M. Nachm. kin Tantow bega an die Perl 
Poſten nach Greifenhagen und Bahn und von da 
nach Pyrit), III. Zug 6 U. 30 M. Abos, (in Tan⸗ 
tow Anſchluß an die Perſ.-Poſten nach Garz, Pen⸗ 
fun, Greifenhagen, Fiddichow), Güterzug 8 Ul. 
30 M. Vorm. 

Nach Cöslin⸗Colberg: I. Zug 6 U, 50 M. fr. 

Nach Kreuz: J. 9 0 10 U. 33 M. Vorm. (in Alt- 
Damm Anſchluß an die Perſ.-Poſten nach Colberg 

und Pyritz). 

Nach Kreuz und Cöslin- olberg: II. Zug 3 U. 20 


M. Nachm. . 

Nach Stargard 10 U. 35 M. Abds. (in Alt⸗Damm 
Anſchluß an die Perſ.-Poſt nach Pyritz und von 
dort weiter nach Bahn). 

(Ankunft.) 

Aus Berlin: I. Zug 10 U, Vm., II. Zug 3 U. 3 M. 
Nm., III. Zug 10 U. 20 M. Abds., Güterzug 1 U. 
35 M. Nm. 

6 U. 15 M 


Aus Stargard: 6 U, fr. 
Aus Kreuz und Cöslin-Colberg: J. Zug 12 U. 40 


. . m. 
Aus Kreuz: II. Zug 6 U. 16 M. Abds. 


Aus Cöslin-Colberg: II. Zug 11 U. 47 M. Abds. 


5 was Kapital iſt erwünscht. 


Photographische Atelier 
vo f f 
Schüler des Herrn Behrend, Hof-Photograph Sr. Maj des Königs, 
befindet ſich auf kurze Zeit im Schützen-Garten und empfiehlt ſich einem 


hohen Adel und werthgeſchätzten Publikum zur Anfertigung von Portrait⸗ 
Photographien nach der berühmten Methode von Haaſe. Sprechend ähnliche 


Ueberſicht 


5 Compagnon⸗Geſuch. 

Für ein zu Michaeli d. J. in Breslau neu zu 
begründendes Modewaaren-Geſchäft en detail und 
auch en gros wird ein tüchtiger, zuverläſſiger Ge— 
ſchäftsführer, der das Geſchaft aus hieſiger, jahre- 
langer Praxis verſteht als Theilnehmer geſucht. Et⸗ 
Offerten werden unter 
M. W. G. I. Breslau poste restante bis 2, Juli d. J 
franko erbeten. . 
!.. . . NE a 


Vermiethungen. 


Louiſenſtr. 14 und 15 


iſt ein freundlich möblirtes Zimmer in der oberen 
Etage ſofort zu vermiethen, 


Eine möblirte Stube iſt zum 1. Juli an 
leder 2 Herrn, Heumarkt Nr. 10, 3 Treppen 
zu vermiethen. 

2 5 


Zwei junge Leute finden zum 1. Juli gute 


Schlafſtelle, Roſengacten 49, auf dem Hofe rechts 


2 Treppen. 


Im Scebade Misdroß 


ſind Wohnungen zu den verſchiedenſten Preiſen und 
Anſpruchen, in ſehr großer Auswabl noch zu verm. 
Nähere Auskunft ertheilt auf ſchriftliche Anfragen 

f Die Bade Direction. 


Eine Wohnung von 3 Stuben nebſt Zubehör, 
and geeignet zum Comptoir, iſt Langebrückſtr.-Ecke 
Nr. 10 12, 1 Tr. hoch zu Johanni oder ſpäter zu 
vermiethen. 


bell mit ſchöner, freier Ausſicht, iſt zum 1 Juli, pro 
Mona 7 Thlr., zu vermietben Neuſtadt, Bergſtraße 
neben der Altlutheriſchen Kirche, 2 Treppen rechls, auf 
Verlangen auch Burſchengelaß. 


Eine reizend gelegene Sommer Wohnung von 

2 Stuben und Zubehör mit oder ohne Garteu, iſt, 
in der Nähe Stettins zu vermiethen. D. N. be 
ritzkow, Hagenſtr. Nr. 5. 


Zum 1. October iſt große Oderſtr. 
15 — 16, ein ſchönes Quartier von 6 Zim⸗ 
mern nebſt Zubehör, 3 Treppen hoch, im 
Verbande mit einem Comptoir parterre zu 
vermiethen. 4⁰ 


da 


Elysıum-Theater. 
„Mittwoch, den 27. Jun. 
En tet, 
Luſtſpiel in 5 Akten von R. Benedix. 
Donnerſtag, den 28. Juni. 
Erſtes Gaſtſpiel des Hofballetmeiſters Herrn 
Giovanni Ambrogio 
mit ſeiner aus 12 Damen und 4 Herren ade En 
Ballet Tänzer⸗Geſellſchaft. Das Nähere beſagen die 
Anſchlagezettel 


n 
au Berlin, 


Bahnzüge und Poften zu Stettin, 


B. Poſten (Abgang). 


Botenpoſt nach Grabow u. Züllchow 6 U. fr. 
9 7 nach Paſewalk (Stralſund) 10 U. 30 M. 


orm. 

Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 12 U. Mitt. 

Perſoneuvoſt nach Paſewalk (Skralſund) 3 U. 30 M. N. 

Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 30 M. Abds. 

Perſonenp. nach Gollnow, Swinemünde, Wollin, Cam- 
min, Stepenitz 6 U. Ab. 

Botenpoſt nach Grabow u. Züllchow 6 U. 30 M. A. 

Schnell-Poſt nach Paſewalk, Stralſund, Demmin, 
Ueckermünde 9 U. 45 M. Abds. | . 

Perronenpoft nach Colberg, Cammin, Wollin, Gülzow 
12 U. Nachts. 


(Ankunft). 


Perſonenpoſt aus Colberg, Swinemünde, Wollin, Cam⸗ 
min, Gülzow, Stepenitz 4 U. 20 M. fr. 
Schnellpoſt aus Paſewalk, Stralſund 6 U., 55 M. fr. 
3 aus 4 75 255 SE ir 
Perſonenpoſt aus Pölitz 7 U. 55 M. fx. 
eee a. Gollnow, Cammin, Wollin 9 u. 20 M. 
Perſonenvoſt aus Paſewalk (Stralſund, LU. 9 
Kariolpoſt aus Züllchow und Grabow 1 U. 15 M. — 
Perſonenpoſt aus Paſewalk(Stralſund) 5 U. 3 7 2 
Botenpoſt aus Zuͤllchow u. Grabow 7 U. 30 M. A; 


